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Die Bettenaktion des Schweizerischen Roten Kreuzes bringt vielen bedürftigen
Bergbauernfamilien Freude ins Haus. Unterstützen auch Sie die Maisammlung

dieser Institution

Parteistrategie

Es ist etwas Wunderbares um die Wahlen
- wenn man nach dem Urnengang die
Zeitungen der verschiedenen Parteien
liest, so haben alle gewonnen, auch
diejenigen, die Sitze verloren oder dieselbe
Zahl Gewählter beibehielten. So freut
sich männiglich ob den mannigfaltigsten
Dingen: Daß die eigenen Kandidaten
siegten, daß man Stimmenzuwachs
erhielt, daß man weniger Stimmenverluste

erlitt als eine Gegenpartei, daß man,
verglichen mit einem ähnlichen Wahlausgang

im Jahre 1898, doch ein Mandat
weniger verlor, daß man, wenn man die
starke Zuwanderung ortsfremder
Elemente betrachte, die sich leider noch von
den gegnerischen Parteisirenen betören
ließen, nicht nur, wie es den Anschein
habe, keine Stimmen verloren, sondern

sogar deren 157 gewonnen habe; daß

man, wenn man die allgemeine Entwick¬

lung betrachte, doch besser abgeschnitten
habe, als zu erwarten gewesen sei, und
so fort. So verfügen die Parteijournalisten

über Zucker und Salz, mit denen
sie Eigenes versüßen und Fremdes
vergällen, und es kommt ihnen alles in den
Sinn außer der Gedanke, daß ihr
Verwischen und Verwedeln schuld sein könnte,

wenn ihre Leser und Anhänger
gelegentlich das Lager zu wechseln pflegen
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